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*innen-Initiativen in den vergangenen zehn 
Jahren, der Aufbau einer digitalen Plattform 
für Kommunen und für freie Träger, auf der 
die Hilfen für junge Volljährige angesichts der 
gesetzlichen Entwicklungen im Bundesteilha-
begesetz, des SGB VIII sowie des SGB II & III 
aufbereitet werden und entsprechende Model-
le rechtskreisübergreifender Zusammenarbeit 
dargelegt werden, die nachhaltige Etablierung 
der Fachstelle über ein Leaving Care Forum 
und über die Zusammenarbeit mit Fachver-
bänden und bundesweiten Vertretungen der 
Gebietskörperschaften sowie die Vorbereitung 
eines Leaving Care Forums, in dem, vergleich-
bar mit dem National Leaving Care Bench-
marking Forum in England, Kommunen sich 
nachhaltig austauschen können.
In 2021 sind Expert*innen-Workshops zu den 
Bereichen Recht (Diskussion der Implikatio-
nen SGB VIII Reform auf Leaving Care, 21. 
April 2021), Gesundheit („Perspektiven der So-
zialpsychiatrie auf den Leaving Care Prozess“, 
28. Mai 2021) und Existenzsicherung („Finan-
zielle Absicherung im Übergang – Lösungside-
en in Kommunen“, 4. Oktober 2021) geplant. 
Parallel wird mit den Modellstandorten nach 
individueller Zielsetzung und Vereinbarung 
an der Weiterentwicklung kommunaler Infra-
strukturen zur Begleitung der Übergangspro-
zesse von Careleaver*innen gearbeitet.

Kontakt: Dr. Severine Thomas, thomass@uni-
hildesheim.de , Lea Heyer heyer@uni-hildesheim.de 
und Josef Koch, josef.koch@igfh.de 

„Fachstelle: Leaving Care in der Kom-
mune“ – Neues Praxisentwicklungs-
projekt von IGfH und Uni Hildesheim
Das von IGfH und Universität Hildesheim ge-
meinsam durchgeführte, durch die Stiftung 
Deutsche Jugendmarke geförderte Projekt 
„Fachstelle: Leaving Care in der Kommune“ 
(Laufzeit Oktober 2020 bis September 2022) 
reagiert auf den wachsenden Bedarf in Kom-
munen, in Kooperation von öffentlichen und 
freien Trägern und Care Leaver*innen Initia-
tiven, eine Infrastruktur für Care Leaver*in-
nen aufzubauen. Ziel des Projekts ist es, kom-
munale Akteur*innen und Entscheidungsträ-
ger*innen beim Aufbau kommunaler Infra-
strukturen für die Begleitung der Übergänge 
von Careleaver*innen zu unterstützen und zu 
beraten. Es geht um die Förderung eines kom-
munalen Austausches über Beispiele guter 
Übergangspraxis. Damit sollen weitere Schrit-
te zu einer verbesserten Übergangsbegleitung 
für Care Leaver*innen angeregt werden.
Das Projekt umfasst sechs Teilbereiche, die 
mit dem Ziel der Entwicklung kommunaler 
Infrastrukturen aufeinander abgestimmt sind. 
Dazu gehören: die Beratung von Kommunen, 
um vor Ort zusammen mit freien Trägern eine 
Infrastruktur mit und für Careleaver*innen zu 
gestalten, die Aufbereitung von Schnittstellen 
zwischen gesundheitsbezogenen Diensten, 
Wohnungslosenhilfe und Sozialen Diensten, 
die Aufbereitung von Modellen „guter in-
frastruktureller Praxis“ für Kommunen aus 
den bisherigen Erfahrungen der Careleaver-

Zukunftsimpulse für die „Heimerziehung“

Das Zukunftsforum Heimerziehung ist eine durch das BMFSFJ geförderte Initiative zur Weiterentwicklung der 
„Heimerziehung“, welche durch die IGfH organisiert und moderiert wurde. Es wurden mit Adressat*innen, 
Praktiker*innen und Wissenschaftler*innen zentrale Entwicklungsbedarfe und Strukturmerkmale gelingender 
„Heimerziehung“ herausgearbeitet, Wissen zusammengetragen und öffentlich erörtert. 

Die Zukunft der „Heimerziehung“, so zeigt die Abschluss-Broschüre, wird sich an den Koordinaten Rechte – Teil-
habe – Anerkennung – Nachhaltigkeit orientieren müssen. Grundlage ihres Handelns muss die Frage sein, wie 
„Heimerziehung“ für und mit den jungen Menschen ihre Grundrechte und sozialen Rechte in der Gesellschaft 
verwirklicht. Entscheidend wird es dabei sein, inklusive Organisationsformen und Verfahren zu etablieren so-
wie eine diskriminierungsfreie soziale Teilhabe für alle jungen Menschen und ihre Eltern zu ermöglichen, die 
durch anerkennende und anerkannte Angebote der stationären Erziehungshilfen begleitet werden.

Broschüre online unter https://igfh.de/publikationen/broschueren-expertisen/zukunftsimpulse-fuer- 
heimerziehung | www.zukunftsforum-heimerziehung.de 
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